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Wald und Klimawandel
Einführung

Stephan Buhofer



Konzentration des Kohlendioxids in der Atmosphªre 

wªhrend der letzten 800'000 Jahre

Quelle Zahlen: Universitªt Bern, Physikalisches Institut, Abteilung f¿r Klima-und Umweltphysik. Basierend auf Daten von L¿thi

et al., 2008, Nature; Loulergueet al., 2008, Nature; und f¿rdie modernen Daten NOAA ESRL, 2018.

1. Klimawandel 
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Kohlendioxid und Temperaturverlauf 

wªhrend der letzten 800ó000 Jahre, 

mit Fokus 1880 - heute

Quelle Graphik: James Hansen, Taiwan Charts: CO2 Control Knob, 3. Oktober 2018.
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Temperaturentwicklung in Luzern:

Abweichungen vom Durchschnitt 1961-1990
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Quelle Graphik (leicht abgeªndert): Bundesamt f¿rUmwelt (BAFU)(2006), CO2-Senken und -Quellen in der Waldwirtschaft, S. 15.

2. Wald und Klimawandel
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Der Wald als CO2-Quelle und -Senke 
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3. Beitrag des Waldes zur 

Emissionsreduktion in der Schweiz

Å 1 m3 Holz bindet rund 1 t CO2, ein Baum bindet im ausgewachsenem Zustand 

mehrere Tonnen CO2. 

ÅDer Schweizer Wald- und Holzsektor bindet netto jährlich rund 3 Mio. t CO2

(5% der Emissionen von 58 Mio. t). 

Bedeutung in der Klimapolitik:

Å Kyoto-Protokoll, erster Verpflichtungszeitraum: Reduktion der jährlichen 

Treibhausgasemissionen im Zeitraum 2008-2012 verglichen mit 1990 um 8.7 %. 

Inlandsemissionen 1 %, Waldsenken 3 %, Ausland 4.7 %.

a. Senkenleistung

QuelleDaten: BindungCO2Baum: BayrischeLandesanstaltf¿rLand-und Fortstwirtschaft, Merkblatt27, Kohlenstoffspeichreungvon 

Bªumen (2011). Bundesamt f¿r Umwelt (2007), CO2-Effekte der Schweizer Wald-und Holzwirtschaft, S. 79 (1m3= 920 kg CO2). Bindung

CO2Sektor: Bundesamt f¿r Umwelt (2019), Jahrbuch Wald und Holz 2019 (Druckversion), S. 41 (Umrechnungsfaktor unklar). Etwas 

anders in Bundesamt f¿rUmwelt (2006), CO2-Senken und -Quellen in der Waldwirtschaft, S. 14.Kyoto-Protokoll: Bundesamtf¿rUmwelt

(2014), Emissionen nach CO2-Gesetz und Kyoto-Protokoll, 10.04.2014, S. 10, 12.



Vermeidung von CO2 durch den Einsatz von Holz:
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b. Holznutzung

Holzeinsatz Vermeidung CO2-Emissionen pro m3 Holz

Material-Substitution

(durchschnittlich)

0,7 t CO2eq 
Kaskadennutzung (erst 

Materialnutzung dann energetisch):

1,3 t CO2eqEnergetische Substitution

(Ersatz fossile Heizungen)

0,6 t CO2eq 

Quelle Daten: CO2 bei der Nutzung: Bundesamt f¿rUmwelt(BAFU) (2007), CO2-Effekte der Schweizer Wald-und Holzwirtschaft, S. 35-36, 76. Siehe auch

BAFU (2006), CO2-Senken und -Quellen in der Waldwirtschaft, S. 29-32, dort weniger. Ausgehend von einer nachhaltigen Nutzung, also von der CO2-

Neutralitªt des Holzes bei der Entsorgung. Zuwachs:BAFU (2019), Jahrbuch Wald und Holz 2019 (Druckversion), S. 22; BAFU, Steckbrief Schweizer Wald 

(Webseite). Basierend auf Landesforstinventar. Holzernte: BAFU (2019), Jahrbuch Wald und Holz 2019 (Druckversion), S. 25; BAFU, Steckbrief Schweizer 

Wald (Webseite). Andere Berechnung gem. LFI im Jahrbuch Wald und Holz 2019, Grafik 3.2. Nutzbares Potential: BAFU, Steckbrief Schweizer Wald 

(Webseite); BAFU, Ressourcenpolitik Holz (2017), S. 23, 34. Vgl. aber 9,2 Mio. m3in BAFU (2007), CO2-Effekte der Schweizer Wald-und Holzwirtschaft, S. 

10. 

Å Jªhrlicher Holz-Zuwachs Schweiz: 10 Mio. m3.

Å Nachhaltig nutzbares Potential (Ziel Ressourcenpolitik Holz Bund):8,2 Mio. m3.

Å Holzernte 2018 Schweiz:70%des Potentials.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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Vision Wald WWF
Kurt Eichenberger, 3. Juli 2020



Unsere enge Beziehung zum Wald



https://www.wsl.ch/de/wald/bewirtschaftung-und-waldfunktionen/historische-waldnutzung.html

Von der Nutzung zur ¦bernutzung

https://www.wsl.ch/de/wald/bewirtschaftung-und-waldfunktionen/historische-waldnutzung.html


Die Naturkatastrophe

Landesunglück 1868



Der Schutz des Waldes

Erstmals übernahm der Bund die Federführung in einer Katastrophenlage. 

Entgegen starken wirtschaftlichen Interessen wurde 1876 das 

Forstpolizeigesetz eingeführt -> Schutz des Bergwalds

1903 tritt das neue Waldgesetz in Kraft -> gesamter CH-Wald unters 

Schutz

Bis heute gehört der Wald zu Recht zu den am besten geschützten 

Lebensräumen der Schweiz.



Wo stehen wir heute?



Vision Wald WWF

ÅKeine Aufweichung des Wald-Schutzes -Wªlder sind auch bei uns die 

gr¿nen Lungen und wichtige Horte der Biodiversitªt!

Å10 % Waldreservate bis 2030 -waldpolitisches Ziel des Bundes

ÅFºrderung der Baum-Vielfalt im Wald ïKlima-angepasste einheimische 

Baumarten (Eiche, Ahorn, Linde, Kastanie, Hopfenbuche, etc.)

ÅBiodiversitªt auf der ganzen Flªche -z.B. Stehenlassen alter Bªume auch im 

Wirtschaftswald

ÅTotholz in jedem Wald -Humusbildung, Lebensraum zahlreicher 

Kleinlebewesen, Puffer gegen Ammoniak

ÅKaskadennutzung des Holzes & Fºrderung des Holzbaus -zuerst Bauholz 

viel weniger graue Energie als Betonbauten), danach Brennholz

ÅSubventionierung von Wirtschaftswald nur gekoppelt an ºkologische Leistungen 

(Reservate, Totholz, Aufwertungsprojekte)



Das Narrativ des Waldes



Gesucht: Narrativ für den Klimawandel



«Wem sis Klima, euses Klima»



Synthese

Å Der Wald ist für unser Wohlbefinden und die Bewältigung des 

Klimawandels zentral ïauch in der Schweiz

Å Die Verbesserung der Resilienz der Wälder ist das A und O für die 

Zukunft ïdie Waldwirtschaft muss sich darauf ausrichten

Å Die Kaskadennutzung des Holzes ist zu fördern ïzuerst Bauholz, 

danach Brennholz

Å Der Waldschutz kann als Vorbild für den heutigen Klimaschutz dienen
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StärkereWindwürfe, grössererVorrat
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Bild: SolothurnerZeitung


